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Das	Loch	–	die	Camera	obscura	
	
JCH	BIN	das	Loch.	Das	Loch,	was	JCHUP	in	den	Selbstgesprächen	erwähnt	und	als	Beispiele	den	
Weißenburg-	Vortrag,	das	Salz	in	der	Suppe,	die	Glasscheibe	(	Tok),	und	die	Camera	Obscura	bringt.		
Es	ist	das	Loch	das	NICHTS	IST,	aus	dem	aber	„AL-le-S“,	die	(aus-sJCH	SELBST	HERR-aus-GE-DACH-
TE2)	„Umgebung“	entspringt.		
	
E2S	ist	die	MICH	GEIST	umgebende		Hülle,	die	JCH	SELBST	BIN.	(Weißenburg,	Bild	mit	der	„gerollten“	
Erdoberfläche,	wo	in	der	Mitte	der	leere	Raum	/	Loch	/	NICHTS	zu	S-EHE-N	ist.	
	
JCH	BIN	die	GL-as-Scheibe,	die	ab	….	
(AB/UP/	auf-und-ab	=	das	Hinundher/	Aufundab-SchwIN-GE2-ND-E2)		
….	einem	gewissen	„Punkt“	ein	Loch	wird.	Es	entsteht	mit	dem	GE2-räusch	„Tok“,	das	hebraisiert	zum	
„MITTELPUNKT“	wird.	Die	in	sich	selbst	zersprungenen	Dreiecke	der	Glasscheibe	zeigen	mir	meine	
eigenen	Widerspiegelungen	mit	IMMEER	neuen	(Neo)	Gesichtspunkten	und	Darstellungen	jeglicher	
gelebter	Situationen	(DVD)	
	
JCH	BIN	das	Loch	in	der	Camera	obscura,	durch	das	„iMAGinäre“	Bilder	„INNEN(halb)	und	
Außen(halb)“	durch	meine	Plus-Minus-Magie	(das	mag	ich,	das	mag	ich	nicht)	entstehen.		
	
JCH	BIN	das	Salz	in	der	Suppe,	was	„meine	Welt“	DU-RCH	„ein	bißchen	zuviel“	zum	„Umkippen“	
bringt.	
	
JCH	BIN	diese	Lebensfrische,	hebr.	 חל 	.		

	
	
JCH	BIN	DAS	LOCH,	das	rückwärts	gelesen	zum	hebräischen	CHOL	wird.	Es	ist	das	GANZE,	die	
Vollkommenheit,	in	der	ALLE2S	ent-halten	ist.	Das	MEER,	das	IMMEE2R	IST.	Und	aus	dem	JCH/ICH2	
als	Ich/ich	in	die	materielle	Welt	HERR-vor-G2-EHE2.	
	
Dieses	„chol“	ist	einfach	„cool“……	
	
Das	Loch	ist	das	was	NJCHTS	ist,	entscheidend	ist	die	Hülle	(Hölle)	„drumherum“,	(eigentlich	
„Innendrin	in	mir“),	DU-RCH	die	erst	ein	Loch	GE2-B-JLD-et	wERDEn	kann.	
	
Tunnel,	Röhre,	Volumen…	
Das	Loch	(Geist)	braucht	….	
(b-ruach-T	„im	Geist	sind	Erscheinungen“)		
…als	Gegen-Teil	zu	SJCH	SELBST,	dem	NJCHTS,	das	E2T-was(ser),	also	eine	Hülle,	Form,	InForm-a(k)T-
ION.	
	
Durch	das	Loch	kann	MaN	(Geist)	hindurchsehen	=	beobachten,	hindurchgehen	=	leBEN,	„etwas“	
erkennen	und	DA-DU-RCH	E2S	SELBST	SEIN	
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SG	vom	14.7.2021	
	
Ab	1:52:00	
	
E2S	ist	alles	„JM	BEWUSSTSEIN“.	Aber	im	BE2WUSuSTSAIN	ist	eigentlich	NJCHTS!	Denk	an	den	
Spiegel	den	RAI,	das	Rosch,	der	Kopf	(R)	des	Schöpfer	(A)	Gottes	(I).	Das	heißt,	dieser	Rote	Kopf	ist	
NJCHTS,	das	ist	das	hebräische	Wort	für	Spiegel.		
	
Da	denken	wir	uns	jetzt	einen	Punkt,	das	ist	der	Punkt	in	der	Camera	obscura.	Und	da	haben	wir	eine	
Kammer,	die	Kammer	ist	ein	Gewölbe		

	
	
Gewölbe….	GE	QUADRAT	/GE2	….	Geist	ist	die	3,	a,	b,	c	=	Licht,	wenn	wir	es	als	3	setzen,	und	E2	
(Quadrat)	ist	die	Energie	in	der	Einstein-Formel.		
	
Das	machen	wir	jetzt	blau…	
….-wölbe…	das	spannt	sich	jetzt	doppelt	auf,	das	Double	U,	und	jetzt	haben	wir	„ol“,	jetzt	wird	etwas	
„hochgehoben“,	und	das	„o“	mit	zwei	Punkten	drüber	(ö)	fängt	jetzt	zum	kreisen	an,	und	das	„be“	
ist….		es	„kommt“	etwas	in	dir.	„K-o-mm“.	
	
Eine	„gewölbte	Decke“,	eine	d-Ecke,	eine	Wölbung,	bin	ICH	tausendfach	drauf	eingegangen,	ICH	will	
es	nur	angesprochen	haben.		
	
Und	jetzt,	in	der	Camera	obscura…..	

	
	
……es	gibt	genau	genommen	bloß	diesen	Punkt	(das	Loch	in	der	Mitte	der	Camera	obscura).	Es	ist	
jetzt	aber	das	Problem,	solange	du	diese	Metapher	nimmst,	diese	Vorstellung,	…	
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Hat	unser	Volker	schöne	Bilder	dazu	gemacht…	
	
	

	
	
…..	da	ist	schon	unser	Tetraeder	mit	reingeknüpft	wie	das	ungefähr	funktioniert.	Das	„hüben	drei	–	
drüben	drei“	….	Da	muß	man	in	die	Arithmetik	gehen….	
	
Das	ist	also…	diese	Spiegelungen	die	sich	hier	aufbauen….	Diese	Camera	obscura	ist	eine	unheimlich	
tiefe	Metapher.	Wir	stellen	uns	das	als	eine	Linse	vor.	Nehmen	wir	ein	normales	menschliches	Auge.	
Diese	Linse…	die	zwei	Seiten,	das	ist	unser	Tetraederspiegel,	den	kann	man	als	Halbkugel	setzen.		

	
	
	
	
	
	
Das	ist	dieses	Katzenauge	bei	dem	Reflektor,	das	nennt	sich	„Retro,	rückwärts,	in	Zurückbeugen“.	
Der	Witz	ist,	diese	Ecke	(bei	der	Abbildung)	kann	man	genau	anders	auch	machen…..	
	
Das	hebr.	100-90-5	 הצק 	(ausgesprochen	wie	„Katze“)	verweist	uns	auf	den	„Endpunkt“	,	die	„geistige	
(500)	Geburt	(90)	in	der	Quintessenz	(5).	
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……schau,	das	(untere	Abbildung	)	ist	jetzt	nur	2-dimensional,	wenn	ICH	eine	Ecke	hab,	wenn	da	ein	
Lichtstrahl	reingeht,	geht	er	in	dieselbe	Richtung	wo	er	reingeht	(obere	blaue	Linie),	durch	diese	
Reflexion	(untere	blaue	Linie)	wieder	raus.	Das	heißt,	wenn	der	Lichtstrahl	von	hier	reingeht	(oben)	
geht	er	unten	wieder	raus.	

	
Die	Einfalls-Richtung	und	Ausfalls-Richtung	ist	gleich.	„planoptische	Winkelreflexion“	ist	ein	
sogenannter	„Tri	(!)	-pelspiegel.	Das	sind	Triplet-Prismen.	Das	nennt	man	auch	ein	Katzenauge.	
Bekannt	bei	alten	Rücklichtern	sind	das	die	kleinen	Dreiecke.		
	
Genaugenommen	wäre	das	dreidimensional	(1)	ein	Dreieck-Spiegel,	dann	ist	Einfallswinkel	gleich	
Ausfallswinkel	von	einem	Lichtstrahl.	

	
	
	
Das	macht	man	heute	nicht	mehr.	Was	man	macht,	jetzt,	wenn	du	die	modernsten	Straßenschilder	
siehst	auf	der	Autobahn,	wenn	du	da	mit	dem	Scheinwerfer	draufgehst,	die	blenden	dich	fast.	ICH	
sag	dir	wie	die	aufgebaut	sind:	
	
Diese	Schilder,	das	ist	praktisch	eine	Spiegelschicht,	eine	Silberschicht,	ein	Material,	das	hinten	auf	
der	Glasplatte	von	einem	Spiegel	drauf	ist.	
	
Und	jetzt	nimmt	man	kleine	Glaskugeln	und	gibt	diese	kleinen	Glaskugeln	in	diese		Spiegelmasse	(2,	
blauer	Halbkreis).	Wenn	du	die	Schilder	anschaust….	Die	Oberfläche	sind	lauter	kleine	Kügelchen,	die	
hier	aneinander	gereiht	eben	drauf	gestreut	sind,	daß	die	halb	in	diese	Spiegelmasse	einsinken.	Das	
heißt	du	hast	eine	Glaskugel	wo	eine	Hälfte	gespiegelt	ist.		
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Das	heißt,	diese	halb	verspiegelte	Glaskugel	macht	im	Prinzip	dasselbe	wie	eine	Ecke,	die	
Spiegelecke,	das	ist	ein	Tripletspiegel.	Und	wenn	ICH	die	aneinanderreihe	ist	immer	der	Einfallswinkel	
gleich	der	Ausfallswinkel.	Und	wenn	du	Nachts	so	ein	Schild	anstrahlst	meinst	du,	das	ist	hinten	
brutal	erleuchtet.	Weil	nämlich	die	Strahlen	kommen	direkt	wieder	zu	dir	zurück.	
	
Die	Moral	von	der	Geschichte:	Jetzt	denken	wir	uns	die	zwei	Spiegelkugel-Hälften	bzw.	die	zwei	
Tetraeder…	ob	ich	jetzt	zwei	Halbkugeln	aufeinander	lege,	oder	zwei	Tetraeder,	zwei	Dreiecke	
aufeinander	lege,	ich	hab	denselben	Effekt.	

	
Der	Punkt	(Abb.	Oben)	ist	an	und	für	sich	ein	Punkt.	Aber	wir	stellen	uns	ja	vor,	daß	dies	eine	Linse	
ist,	und	eine	Linse	ist	zuerstmal	eine	Kugel	die	man	in	die	Länge	zieht.	Dadurch	wird	die	Tiefenschärfe	
verändert.	Wir	bleiben	mal	dabei,	daß	das	nur	eine	Kugel	ist.	Dann	heißt	das	ja	definitiv	wenn	ich	
jetzt	mir	da	nochmal	eine	gespiegelte	gegenüber		–	hüben	d-REI	und	drüben	D-REI	–	daß	hier	das	
auch	ein	Spiegel	ist	

	
….es	negiert	sich	vollkommen.	Das	heißt,	die	beiden	Äußeren	Hälften	heben	sich	in	sich	voll	auf	wie	
Wellenplus	und	Wellenminus,	Wellenberg	und	Wellental	sich	komplett	aufheben.	Das	heißt	in	der	
Camera	obscura	befindet	sich	in	dem	Punkt	…..(unteres	Bild)	
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…..	gar	nichts	….	Es	befindet	sich	bloß:	die	Peripherie	ist	existierend.	Was	heißt	das?	Pass	auf!	
	
Wir	sagen:	unser	RAI	ist	ein	Punkt.	Der	Spiegel.	Du	bist	dieser	Kopf	(R)	des	Schöpfergottes	(A-I).	In	
dem	Moment	wo	du	dir	was	denkst	in	dir,	hast	du	eine	Information,	die	du	dir	aber	schon	ausdenkst	
aus	DIR,	aus	dem	UPSOLUTEN	nichtdenkbaren	MI∏-E2L-PUNKT	denkst	DU	DIR	eine	Information	
heraus.		
	
Das	ist	jetzt	IN	deinem	ausgedachten	INNERhalb,	aus	dem	UPSOLUTEN	MI∏-E2L-PUNKT	denkst	DU	
DIR	„IN	DIR“	eine	Information,	die	ja	IN	DIR	drin	ist,	INNERhalb	von	dir	jetzt	ausgedachterweise	
INNNER-H-AL-b,	und	im	selben	Moment	entsteht	ein	Außer-H-AL-b	das	genau	gespiegelt	ist	und	die	
zwei	heben	sich	von	außen	gesehen	mit	Plus	1	und	Minus	1	vollkommen	auf.		
	
Das	heißt	IN	DIR	IST	NJCHTS,	nur	das	was	DU	DIR	ausdenkst.	Das	aber	IN	DIR	gar	nicht	drin	ist,	weil	
was	ist	eine	Information	als	Ding	an	sich?	Es	ist	weil	du	es	dir	vorstellst.	Wenn	DU	das	aber	
gleichzeitig	machst	bleibt	das	NICHTS,	wie	Plus	1	Minus	1	,	plus	5	minus	5	NJCHTS	ist.		
	

Der	Trick	besteht	darin	daß	du	bloß	eine	Seite	davon	anschaust	und	die	andere	wegläßt.		
Dadurch	siehst	du	was!		

	
Jetzt	erinner	dich	an	Diapositiv	und	Dianegativ.	Wir	machen	ein	weißes	Blatt	Papier	und	da	tragen	
wir	nasse	Farbe	auf,	d.h.	zu	dem	Positiv	brauchen	wir	ein	Negativ,	wo	wir	dasselbe	bloß	gespiegelt	
machen.	Was	auf	dem	einen	Blatt	weiß	ist,	ist	auf	dem	anderen	Blatt	schwarz	und	dort	weiß.	Was	
hier	50	%	Grauton	hat,	ist	dort	auch	50	%,	und	wenn	hier	10	%	helles	schwarz,	haben	wir	dort	90	%.		
	
Was	passiert	wenn	wir	die	zwei	(Blatt	Papier)	aufeinanderlegen?	Dann	hast	du	in	der	Mitte	100	%	
Krishna,	das	ist	absolut	EINS.	Krishna	ist	der	Punkt.	
	
Schwarz	beginnt	mit	„schw“.	Und	„schw“	hebraisiert	heißt	„NICHTS“!	Es	ist	das	NJCHTS!	Das	ist	der	
UPSOLUTE	MI∏-E2L-PUNKT.	Das	ist	wichtig!		
	
Dieses	„NJCHT-IG-K-EIT“	können	wir	lesen:	der	Göttliche	Geist	(IG)	der	wie	(k)	buchstabiert	(eit)	wird.		
	

	
Dann	kommt	„rz“	,	schwa-rz.	Wir	haben	da	eine	berechnete	(r)	Geburt	(z),	wenn	wir	das	blau	
machen.	Das	heißt,	dieses	NJCHTS	ist	der	Kopf	(R)	des	Geburtsgebers	(Z)	in	dem	Moment,	wo	wir	das	
zu	einer	„berechneten	Geburt“	machen….	Dieses	„rz“	haben	wir	auch	in	„arez“,	dem	Schöpfer	(a),	
der	NJCHTS	(schwa)	ist.		
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Das	Aleph	א	….	Da	haben	wir	unseren	Spiegel	mit	innen	und	außen	gespiegelt…	\	=	Spiegel……	,				
und	,	und	´	sind	die	beiden	„innen	und	außen	gespiegelt“…	,	´…..	
	
Das	ist	das	Aleph	das	VOR	allem	steht.		
	
Und	da	haben	wir	„rz“	.	Wenn	wir	da	„rz“	an	das	„a“	hängen	kriegen	wir	die	Erde	(a-rz).	Er-de	heißt	
erwecktes	(er)	Wissen	(de).		
	
Er	=	die	augenblickliche	Berechnung	( רצ )	erweckt	(Eck-Spiegel,	Tri-pletspiegel)		
De	=	ist	immer	ein	Wissen	
	
Dieses	„rz“	für	sich	alleine	blau	gelesen,	diese	berechnete	Geburt	(r-z)	in	unserem	schwa-rz	wird	jetzt	
zu	„Bruchstücken“…	
	

	
	
B-Ruch	heißt	„im	(b)	Geist	(ruch)“,	Bruch	wiederum	alleine	ist	nicht	nur	der	Geist	sondern	auch	der	
Wind	und	die	vier	Weltgegenden.		
	
Wer	hier	dabei	ist	hat	jetzt	extrem	viel	Freude.		
	
„Ruch“	ist	ein	Zw-ischen-Raum,	der	Befehl	zu	schlafen	in	einem	um	sich	herausgedachten	Raum.		
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Die	vier	WeltGeGenden…	gag…	ist	das	Ausgedachte,	die	symbolischen	4	Tetraederspiegelseiten.	Da	
hängt	dieses	„hüben	d-REI	und	drüben	D-RAI	ALL-E2S	zusammen.		
	
	
Aber	wir	machen	nochmal	unsere	Camera	obscura,	daß	das	was	wir	als	Punkt	definieren	müssen,	
daß	das	was	DU	Dir	ausdenkst,	hüben	und	drüben,	sich	vollkommen	negiert,	daß	IN	DIR	eigentlich	
IMMEER	NICHTS	b-Leib-t,	und	alles	gleichzeitig	ist.		
	
Und	wenn	wir	uns	jetzt	so	ein	Pärchen	ausdenken,	das	spiegelt	sich	hoch,	dann	hast	du	die	
Möglichkeit	was	zu	erschaffen	indem	du	bloß	eine	Seite	anschaust.	Das	heißt,	erst	wenn	Ich		
Diapositiv	und	Dianegativ,	dieses	Plus-minus,	eine	Seite	anschau,	sehe	Ich	was.	IN	MIR	DRIN	sind	die	
zwei	aber	Krishna,	AINS	(schwarz).		
	
Und	dieses	„raz“,	das	B-Ruch-stück,	ist	ein	„Läufer“.	Das	beginnt	jetzt,		fängt	jetzt	an,	IN	DIR	zu	
laufen.	Aber	schau:	L	=	Licht	geht	„auf“.	Das	„auf“	ist	wieder	„aub“,	das	ist	die	Schöpfung	mit	den	
zwei	Pünktchen	drüber.	Denk	an	das	Aleph.	Jetzt	spiegeln	wir	das	Aleph	א		\	mit	den	zwei	Jod	(‚	´)	,	
den	Schöpfer	und	machen	zwei	Pünktchen	drüber,	das	sind	zwei	aufgespannte	Facetten,	die	in	dir	
erweckt	werden.		
	
Der	Totalwert	interessanterweise	ist…..		

	
….1100	=	AI	als	Elf	(11)	unendlich.	Und	das	ist	die	„berechneten	(r)	Geburten	(z),	die	29.	Ich	kann	
auch	200-90,	(berechnete	Geburten),	kann	ich	auch	sagen	„zwei	Spiegel“	ר	=	,200	ט	=	9.	Die	
„rationale	(200)	Geburt	(90)“	sind	Gedankenwellen.	Die	laufen	aber	nicht	von	A	nach	B	sondern	nur	
vertikal	kreisend	„0“,	niemals	in	der	Longitudinalen.		
	
Arez	heißt	auch	dieses	klassische	Wort	was	mit	„Erde“	übersetzt	wird,	dieses	„erweckte	Wissen“.	
Drum,	wenn	man	das	Aleph	als	Vorsilbe	liest,	ist	dieses	La-nd,	die	Licht-Schöpfung	(l-a)	ist	ein	Auf-
und	Ab-schwingen	(n-d).		
	
Das	heißt	imperfekt	gelesen:	„	ich	werde	ein	Läufer“	auf	Erden.	Ich	fang	an	in	meinem	Kopf	(a)	auf	
einer	ausgedachten	Erdoberfläche	rumzulaufen	(rz),	obwohl	es	in	mir	selber	nur	aus	ständig	
wechselnden	Bildern	besteht.		
	
Plus	und	minus,	es	taucht	beides	gleichzeitig	auf	und	vernichtet	sich.	Aber	da	sie	plus	und	minus	sind	
muß	ich,	um	was	zu	sehen,	eine	Seite	im	Hintergrund	lassen.	Es	ist	für	dich	nur	hell,	wenn	du	schwarz	
vergisst,	und	es	ist	dunkel,	wenn	du	hell	vergisst.		
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Wenn	wir	uns	aber	jetzt	in	die	Synthese	erheben,	in	den	Mittelpunkt,	dann	sehen	wir	daß	hell	und	
dunkel	gleichzeitig	da	ist.	Und	nicht	abwechselt.	Es	ist	eine	Illusion	daß	sich	was	von	A	nach	B	
bewegt,	Dinge	die	sich	„IN	MIR“	beim	träumen	austauschen	mit	Lichtgeschwindigkeit,	bewegen	sich	
weder	von	A	nach	B,	noch	durch	Raum	und	Zeit.		
	
Es	ist	alles	hier	(im	Kopf)	ICH	denk	sie	mir	nur	aus.	Die	sind	aber	IN	MIR	drin,	in	mir	
ausgedachterweise	auch	nicht.	Das	hebt	sich	jetzt	auf.	Ich	muß	jetzt	aus	den	vielen	Sachen….	in	
meinem	Zentrum	(Kopf)	ist	alles	absolut	gleichzeitig,	bis	ich	mir	irgendeine	Facette	über	periphere	
Punkte	heraushebe.		
	
Bis	2:08:30	
	
	
Ab	2:23:10	
	
Was	ist	eigentlich	obscura?	
	
Das	ist	finster,	schwarz,	die	vorgestellte	Minushälfte	dazu,	und	wenn	du	beide	gleichzeitig	denkst	ist	
alles	Schwarz	!	Denk	wieder	Diapositiv,	Dianegativ,	die	Sache	mit	der	Matrize.		
	
In	dem	Moment	wo	ICH	mir	eine	Frau	denke	und	einen	Mann	denke….	Wie	Puzzlestücke…	Denk	an	
ein	Puzzlestück	und	da	fehlt	was,	und	ich	denk	mir	ein	Puzzlestück	aus	wo	eine	Nase	dran	ist,	ich	darf	
die	Nase	nicht	wegschneiden	sonst	fehlt	was…	
	
Wenn	ich	es	zusammenleg	löst	sich	das	gegenseitig	auf.		
	
	
	
	
	
Jetzt	eine	kleine	Darstellung	der	Camera	obscura	aus	unterschiedlichen	
Betrachtungswinkeln	
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Das	Prinzip	der	Sanduhr	ist	dieser	obigen	Abbildung	ähnlich.		
	
Eine	Sanduhr	(Stundenglas)	ist	ein	einfaches	Zeitmessgerät,	bekannt	seit	dem	14.	
Jahrhundert.	Die	ältesten	Sanduhren	bestanden	aus	zwei	Glaskolben,	die	an	ihrem	Hals	
(SCHM-AL-St-E2L-le	wie	beim	NaD-E2L-Öhr)	miteinander	verbunden	waren.	Der	Sand	floss	
durch	eine	Lochblende	(das	Loch	der	Camera	obscura	ist	auch	ein	solcher	Durchlaß)	aus	
Metall,	Glas,	Glimmer	oder	Holz	von	einem	Kolben	in	den	anderen.	
	
Sehen	wir	uns	das	Wort		„Sanduhr“	an.	„Sand“	weist	uns	hebraisiert	auf	das	Weltliche,	das	
„ לוח “	.		
	

	
Wie	die	Sanduhr	hat	das	hebr.	Wort	chol	zwei	Seiten,	eine	rote,	geistige	und	eine	blaue	
weltliche	Seite.	Ist	das	Weltlich-materielle	einmal	als	das	illusionär	Ausgedachte	erkannt,	
dann	ist	der	Phönix	aus	der	Asche	auferstanden,	geistig	erweckt	zum	Sohn	Gottes.	
	
Auch	der	„Schlamm“	weist	hierhin.	SCH-LAMM	ist	auf	der	geistigen	Ebene	der	„Logos	des	
Lammes“	(J-esus	CH-ristus),	aber	auch	eine	fehlerhafte	(mm)	menschlich-logische	(sch)	
Licht-Schöpfung	(la).	
	
Das	hebräische	„chol“	kommt	dem	deutschen	Wort	Kolben	sehr	nahe.	Durch	die	beiden	
Teile	des	Glas-Kolbens	der	Sanduhr	rinnt	ja	der	Sand	(chol).		
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Sehen	wir	uns	den	deutschen	„Kolben“	im	hebräischen	an:	
	

	
	
„IN	DIR	GE2IST	ist	eine	existierende	Wahrnehmung“.	„IN	DIR“….	Wo	denn	sonst.	DU	GEIST	
nimmst	et-was	wahr	(et	=	Zeit).	Das	hebr.	 	Basis	der	(b)	in	„	als	lesen	auch	man	kann	 ה נכ ב
(kn)	ist	eine	Wahrnehmung“	(h)	oder	Rot	gelesen	„IN	MIR	GEIST	(b)	ist	die	Basis	(ba	=	
kommen,	sis	=	sus	=	Jesus),	die	Grundlage,	das	Fundament	(kn)	die	GöttLJCHTE	Quintessenz	
(h).		
	
	

	
Der	„kol-ben“	ist	als	weltlicher	(chol)	Sohn	(Ben)	in	der	Matrix	lebend,	oder	auch	schon	der	
vollkommene	( לוח )	wiedergeborene	Sohn	(BEN)	Gottes.	
	
Das	„Glas“	(vom	(Glas-Kolben)	ist	mit	dem	hebr.	„gl“	die	Welle,	die	ganze	Welle	als	
Wellenberg	und	Wellental	in	EINEM.	Das	ist	die	Form,	die	Silhouette	einer	Welle,	die	das	
Plus	und	Minus	wie	eine	silbrig	GL-änz-Ende	Schi-cht	umhüllt,	umschließt.		(GL	ist	ein	SCHI,	
d.h.	Wellenberg	und	Wellental	„IN	AINS“	ist	ein	GE2-schenk.	
	
Und	wer	ist	der	Schöpfer	dieser	kompletten	Welle?	Das	„AS“	(vom	gl-AS),		das	UPSOLUTE	
SCHÖPFER-BEWUSSTSEIN.	
	
Das	„komplett“	ist	auch	ganz	interessant.	Ist	doch	das	„ple“	(pla)	das	Wunder,	und	die	
beiden	„tt“	sind	der	Doppelspiegel,	IN	DEM	SJCH	dieses	Wunder	UP-spielt!	
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Die	„Lochblende“	der	Camera	obscura	wollen	wir	auch	noch	ansehen.	Das	hebr.	Wort	

„Loch“	„ רוח “	verweist	uns	auf	das	Schwarze	Loch	(der	Camera	obscura),	in	dem	die	gesamte	
Masse	+	Raum	+	Zeit	in	einem	einzigen,	nicht	existierenden	Punkt	vereint	ist.	
	
Bisher	saß	der	„Freigeborene“	ver-Blende-d	in	seiner	Gefängniszelle	(zel	=	Schatten	seiner	
selbst)……	
	
…….	Aber	der	Blick	durch	das	kleine	Loch	der	Camera	obscura,	der	Gang	durch	dieses	
Nadelöhr	….	
	

	
……	führt	ihn	vom	unbewußten	Menschen(Affen)	 ףוק 	=	100	=	Affinität	zum	….	
	
	
	
……	ADAM,	dem	SOHN	GOTTES	=	KOL-BEN).	
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Die	„Uhr“	der	Sanduhr	verweist	uns	auf	die	Zeit	in	der	Matrix,	in	der	der	Mensch	
ausgedachterweise	sein	Leben	verbringt.	Und	wie	der	Sand,	der	durch	das	Nadelöhr	der	
beiden	GL-AS-KOL-BEN	rinnt,	rinnt	=	rennt	auch	der	Trockennasenaffe	Mensch,	der	Läufer	
„raz-faz“	durch	die	ihm	von	Gott	gegebene	Lebenszeit,	wobei	ihm	alles	wie	Sand	wieder	
entrinnt,	solange	er	nicht	zum	Wirklichen	MENSCH	ADAM,	dem	GOTTESKIND,	der	186,	
erwacht	ist.		
	
Der	GL-AS-KOL-BEN…..	
	
GL	=	die	„Ganze“	Welle	von	Wellenberg+Wellental	
AS	=	Schöpfer-BE2-WU-SuS-T-SAIN	(sus	=	JE-sus)	
KOL	=	Phönix,	sobald	das	Weltliche	(kol)	erkannt	und	IN	LIEBE	anGE2-nommen	wird	
BE2N	=	der	WIEDERGE2BORENE	SOHN	GOTTES	
	
Der	Äußere	Wert	186	zeigt	uns	hier	schon	die	Zahl	100,	die	sich	vom	blauen	
Trockennasenaffen	zum	Roten	Adam	verwandeln	kann	und	sJCH	dann	IN	JCHUP86ELHJM	
„HeJM-findet“.	
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Auch	im	Einheitskreis	können	wir	die	Sanduhr	und	somit	die	Camera	obscura	erkennen.		

	
Mit	der	Radix	ND	vom	Wort	sa-ND	kommen	wir	dem	symbolischen	Sinn	(Sinus)	der	beiden	
Teile	der	Sanduhr,	obere	und	untere	Hälfte,	noch	näher.	
	

	
Die	„Rote“	existierende	(N)	Öffnung	(D),	das	Nadelöhr,	das	das	Oben	und	Unten,	Positiv	und	
Negativ	der	Sanduhr	bzw.	das	Loch,	die	Öffnung	der	Camera	obscura	verbindet,	ist	ein	Hin-
und	Her-Schwingen,	ein	„ständiger“	(stehender	=	immer	nur	jetzt	stattfindender)	Austausch	
von	geistigen	Energien	=	E2NE2RGIE2.		
	
Dies	erkennen	wir	auch	im	Verborgenen	Wert	486.	Die	Rote	400	ist	das	GÖTTLJCHTE	
IMMEER	SAIENDE,	das	AIN	SUP,	verbunden	mit	der	86	von	JCHUP86ELHJM.		
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Dr-EHE-N	wir	den	Totalwert	und	Äußeren	Wert	54	zur	45,	kommen	wir	zum	ADAM,	dem	
WIRKLICHTEN	MENSCHEN	nach	Gottes	Ebenbild,	dem	Sohn	Gottes.	Hier	haBEN	wir	schon	
die	Trinität.	Nehmen	wir	jetzt	noch	den	Pyramidenwert	104,	führt	uns	das	zur	10	und	der	4,	
dem	JO-D,	der	Göttlichen	Hand,	(GE2IST	GOTTES)	die	uns	Menschen	IMMEE2R	führt,	an	der	
wir	IMMEER	vertrauensvoll	durch	die	Zeit	rinnen	(Sand)	dürfen.	
	
Hebraisieren	wir	das	Sa	von	Sa-ND	erhalten	wir	als	Fünftes	das	Lamm,	das	Gotteslamm	
Jesus	Christus.		Jetzt	sind	wir	bei	der	Quintessenz	angelangt,		unserem		ureigensten			
MI4-∏-E2L-PUNKT	aus	dem	heraus	alles	entspringt.	
	
Durch	diesen	MI4-∏-E2L-PUNKT,	dem	Schwarzen	Loch	der	Camera	obscura,	verläuft	auch	
der	Sinus,	die	Sinuswelle,	mit	ihrem	AUP	und	AB,	und	zwar	in	der	Z-Achse,	wie	der	
Spiegeltunnel,	der	uns	vorgaukelt,	daß	„da	außen“	et-was	sei.	

	
Und	jetzt	wird’s	spannend!	Jetzt	kommt	unser	Spiegel-Dasein….	Unser	GE2-spiegeltes	DA-
SEIN!	
	
Wir	sind	der	Spiegel	selbst.	Im	Spiegel	be-findet	sJCH	unser	Geistiges	SEIN.	DIESES	spiegelt	
das,	was	WIR	WIR-K-LJCHT	sind,	AB-E2R	(noch)	nicht	erkennen,	als	„Fehler-Teile“	nach	außen	
vor	den	Spiegel.	DAS	was	das	„Jenseits“	also	h-hinterm	(im)	Spiegel	IST,	strahlt	(Camera	
obscura)	ins	projizierte,	geglAUBte	Außen,	ins	DIESSEITS.	
	
Fehler	nennt	der	blaue	Mensch	das	was	er	mit	seiner	individuellen	Wissens-Programmierung	
als	„nicht	richtig“	bewertet	und	ver-Urteil-t,	obwohl	diese	vor	den	Spiegel	hingestellten	
„Fehl-Teile“	genau	das	sind,	was	er	zu	seiner	geistigen	Weiter-Entwicklung	lernen	sollte	
anzunehmen	und	zu	lieben.	
	
Der	blaue	Mensch	im	Diesseits	GL-AUB-t,	er	ist	das	Wesen	vor	dem	Spiegel	und	schaut	in	
den	Spiegel	hinein.	
	
GE2IST	weiß	jedoch,	daß	E2R	der	Spiegel	SELBST	IST,	und	aus	dem	INNE2RSTEN	des	Spiegels	
HERR-aus	„seine	Welt	formt“!	
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Dreht	man	die	Sanduhr	um	so	daß	sie	auf	dem	Kopf	steht,	so	rieselt	der	Sand	zurück	zu	
seinem	Ursprung.	Stellt	der	MENSCH	seine	Welt	symbolisch	„auf	den	Kopf“,	hinterfragt	er	
was	ihm	aufgetischt	wird	von	„äußeren	Mächten“,	so	be-G2-INN-T		E2R	seinen	Rückweg	zu	
seinem	AI-GE2-NT-LJCHT-E2N	Ursprung,	zu	GOTT,	ZU	SJCH	SELBST	!	
	
Das	ist	der	Weg	der	Sephiroth.	
	
	
	
	
Die	obere	und	die	untere	Hälfte	des	Einheitskreises,	oder	„DER	der	h-interm	Spiegel	IST“	
und	der	„vorm	Spiegel	ist“….	Das	sind	die	beiden	getrennten	Teile	EINES	SAINS.	Das	ist	die	
Rote	Seite	des	Tav	und	die	blaue	Seite	des	Tav.	
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E2S	ist	das	UPSOLUT	IMMEER	DASAIENDE	UNDENKBARE	NJCHTS	und	sein	Gegenpol	als	
materiell	Ge-staltete	Er-Schein-ungs-Form.		
	
Ge-stalt…	darin	erkennen	wir	den	Geist,	der	et-was	gestaltet,	formt,	und	zu	(gest-)	
alternieren	anfängt.	Alternieren	heißt	wiederholen.	Es	ist	das	Hamsterrad,	wo	der	Mensch	
sich	ständig	im	Kreise	dreht,	und	doch	nicht	(geistig)	voran	kommt.	
	
	
	
Sowohl	das	Rote	„T“	wie	auch	das	blaue	„T“	treffen	sich	in	der	MI4-TT-E2	des	Einheitskreises.	
Eines	(das	T)	neigt	sich	verkehrt	herum	zur	MI4	TT	E2,	⊥ , das	untere	T	steht	normal.	Und	
schon	haben	wir	die	4	Quadranten.	

	
	
Jetzt	verwandeln	wir	die	beiden	Doppel-TT	des	Doppel-Spiegels	(400+400=800	=	Göttliche	
Weisheit)	und	sind	beim	hebräischen	„PeH“	gelandet	(P=80	=	Wort	Gottes).	
	
Dann	nehmen	wir	diesen	Buchstaben	„P“	und	machen	daraus	die	griechische	Kreiszahl	„Pi“,	
die	Ähnlichkeit	in	der	Darstellung	hat	wie	das	doppelte	TT.	
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Die	Zahlen	3-1-4	umgesetzt	auf	die	Buchstaben	G-A-D	lesen	wir	als	„JUPITER“.	Setzen	wir	für	
das	„A“	ein	„O“,	führt	uns	das	zum	englischen	Wort	„god“	=	GOTT.	

	
Tauschen	wir	jetzt	das	„O“	zu	einem	„U“,	und	das	Doppel-TT	zum	griechischen	„P“,	erhalten	
wir	(G)-UP…..	JCHUP86ALHJM…..	
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Bei	der	unteren	Abbildung	ähnelt	das	griechische	„P“	sehr	dem	Einheitskreis.	Dieses	„Phi“	
integrieren	wir	in	den	Einheitskreis……	
	

	
Abbildung	unten:	
Die	beiden	TT	=	Doppelspiegel	(der	obere	verkehrt	herum	in	lila,	der	untere	aUP-recht	in	
lichtem	blau)	vereinigen	sich	im	Phi	und	bilden	ein	Kreuz	im	Kreis	des	Phi.	
	
Ebenfalls	im	Phi	zu	sehen	ist	das	Delta,	hebr.	Daleth,	das	in	der	linken	Hälfte	ein	gespiegeltes	
„D“	zeigt.		
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Jetzt	fügen	wir	in	dieses	Do-PP-E2L-DELTA	einen	Kreis	(k-RAI-S)	hinein,	ein	Quadrat	und	den	
Buchstaben	„O“.	

	
Das	„Phi“	=„P“	und	das	„Tav“	=	„T“	finden	wir	im	Namen	„P“e“T“scher	wieder.	Es	weist	
wieder	mal	alles	auf	Udo	JCHUP	PeTscher	hin.	Mal	sehen	was	wir	noch	finden.	
	
	
	
	
Jetzt	blicken	wir	in	den	Dreieck-Spiegel.	Wir	gehen	also	eine	Dimension	höher.	Was	wir	
bisher	flächig	gesehen	haben,	wollen	wir	uns	mal	von	D-REI	Seiten	ansehen.		
	
Wir	sehen	hier	ein	Spiegel-Dreieck.	Die	Seitenspiegel	spiegeln	sich	nach	innen,	ebenso	der	
Bodenspiegel,	denn…	da	außen	ist	nichts!	
	
Diese	D-REI	=	VIER	(D=	4)	Spiegel	(der	Bodenspiegel	ist	der	4.)	formen	eine	Pyramide	mit	
einer	Spitze	und	einer	kleinen	Öffnung	–	auch	eine	Camera	obscura,	in	die	wir	hineinsehen	
und	die	uns	„et-was“?	zeigt?	
	
Ahja,	aber	wo	sind	WIR?	In	der	MI2-TT-E2	natürlich,	mittendrin	im	D-REI-ECK	und	sehen……	
UNS	SELBST	in	allen	möglichen	Variationen	UNSERES	AINEN	AI-genen	SAINS	-	Gespiegelt	
und	immer	wieder	gespiegelt	als	der	AINE,	DER	„viele“,	DER	AL-les	IS(S)T!	DER	ALL	DAS	was	
E2R	SELBST	IST	„is(s)t“.	
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Aber	da	ist	das	Loch	an	der	Spitze,	durch	das	blicken	wir	und	sehen…..	in	eine	in	sich	selbst		
gespiegelte	Welt,	die	zurückwirft,	AUP	UNS	SELBST	wieder	zurückwirft,	was	WIR	AUS	UNS	
HERR-aus-GE2-schleudert	haBEN,	durch	das	was	wir	als	IN-dividuum	nicht	haben	wollen,	weil	
wir	es	haß(b)en..	

	
Aber	wo	geht’s	hin?	Ins	„NJCHTS“.	Ins	Schwarze	(Schw-arez-he).	Da	hab(ß)en	wir	mal	wieder	
„ins	Schwarze	getroffen“!	
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Der	Blick	durch	das	Loch	der	Camera	obscura,	das	WIR	SELBST	SIND,	zeigt	uns	Bilder,	die,	
aus	unserem	AIGENEN	GE2IST	AUP-GE2worfen,	unseren	MoMent-a(h)nen	Zustand	spiegeln,	
um	uns	so	wahrzunehmen,	wie	wir	Augen-Blick-LICHT	und	programmgemäß	(!)		sind.	
	
Das	gleiche	gilt	für	die	VR-Brille.	Der	Blick	in	sie	hinein	bzw.	der	Blick	durch	die	VR-Brille	

zeigt	uns	zuerst	M-AL	„NJCHTS“….	
	
	
	

	
…	und	damit	„AL-les….	
	
	
Jetzt	schieben	wir	NJCHTS	und	AL-les	zu-Sam(m)en	und	erhalten	….	
	
Den	Davidstern	als	2-dimensionale	Fläche	und	den	3-dimensionalen	Tetraeder.	In	seinem	
MI4-∏-E2L-PUNKT	ist	NJCHTS,	nichts	was	MaN	denken	kann.	Da	ist	„nur“	UNDENKBARER	
IMMEER-SAIENDER	GEIST	JCHUP86ELHJM,	der	„WIR-IN-AINS	GE2DACH-T“	sind.		
	
Als	NJCHTS	sind	„WIR	AIN	LJCHT“	das	IMMEER	IST,	das	sICH	spiegelnd	im	Tetraederspiegel	
zu	vielen	Lichtern	wird,	die	alle	zusammen	„NJCHT-S“	sind.	
	
	
ES	KANN	NUR	AINEN	GE2BEN…..	
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Der	K-RAI-S	um	den	Tetraeder	ist	der	Einheitskreis….	,		
diesmal	als	eine	3-dimension	-ALL-E2		KUGEL	(GL-AS-KuGeL)	GE2-dacht	

	
	
Wie	sagte	JCHUP	„Und	jetzt	nimmt	man	kleine	Glaskugeln	und	gibt	diese	kleinen	Glaskugeln	in	
diese		Spiegelmasse	(2,	blauer	Halbkreis).		Die	Oberfläche	sind	lauter	kleine	Kügelchen,	die	hier	
aneinander	gereiht	eben	drauf	gestreut	sind,	daß	die	halb	in	diese	Spiegelmasse	einsinken.	Das	heißt	
du	hast	eine	Glaskugel	wo	eine	Hälfte	gespiegelt	ist.		
	
Das	heißt,	diese	halb	verspiegelte	Glaskugel	macht	im	Prinzip	dasselbe	wie	eine	Ecke,	die	Spiegelecke,	
das	ist	ein	Tripletspiegel.	Und	wenn	ICH	die	aneinanderreihe	ist	immer	der	Einfallswinkel	gleich	der	
Ausfallswinkel.	Und	wenn	du	Nachts	so	ein	Schild	anstrahlst	meinst	du,	das	ist	hinten	brutal	
erleuchtet.	Weil	nämlich	die	Strahlen	kommen	direkt	wieder	zu	dir	zurück.	
	
Die	Moral	von	der	Geschichte:	Jetzt	denken	wir	uns	die	zwei	Spiegelkugel-Hälften	bzw.	die	zwei	
Tetraeder…	ob	ich	jetzt	zwei	Halbkugeln	aufeinander	lege,	oder	zwei	Tetraeder,	zwei	Dreiecke	
aufeinander	lege,	ich	hab	denselben	Effekt….“	
	
Und	jetzt	setzen	wir	diese	„Glaskügelchen“	G-le-Ich	als	Face-eTTen	die	wir	uns	aus	unserem	„selbst-
GE-(I)S-TRick-ten	Programm	heraus	„vor“	uns	hin	in	die	VR-Brille	hinein	denken.		
	
Diese	Glas-Kügelchen	=	Puzzle-Teilchen	=	Face-eTTen	=	MoMent-Aufnahmen	sind	WIR	SELBST	
gespiegelt….	
	….	jede	GLAS-KuGeL	„für-s-ICH“	widerspiegelt	s-JCHICH-SELBST	als	E2	
	
Und	DER,	DER	SJCH	DAS	DENKT….				IST	DIE	QUINTESSENZ		
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Die	Camera	obscura……	
	
	

UPSOLUTER	GE2IST	ist	die	MI∏E2	,	das	Loch	selbst.	So	wie	der	Spiegel	selbst	das	Symbol	für	
UPSOLUT	IMMERSAIENDEN	GE2IST	ist,	und	das	was	„im“	Spiegel	sJCH	zeigt,	nicht-denkbarer	Geist	
ist,	somit	ist	auch	bei	der	Camera	obscura	das,	was	„in“	ihr	ist,	nicht	materiell	sichtbar.		
	
Durch	Projektion	göttlich-geistigen	LJCHTE2S	wird	in	ein	momentan	gedachtes,	energetisch	
konstruiertes	Außen	DAS	hingestellt,	„vor-sICH	hingestellt“,	was	GE2IST	sEHEn	will,	also	für	SJCH	
SELBST	zur	Anschauung	bringen	will,	um	es	–	für	einen	kurzen	Augen-Blick,	einen	MoMent	,	eine	
MoMent-Aufnahme,		-	„für-s-Ich“	zu	haBeN,	„Es“	zu	haßen,	um	es	dann	in	WIR-K-LJCHTER	LIEBE	
wieder	„IN-SJCH“	zu	Ver-AIN-IG-E2N.		

	
Bestens	dargestellt	ist	die	Hebraisierung	der	Radix	von	Camera	=	c	als	g	=	GaMeRa.	
	
Erstaunlicherweise	steckt	in	„GaMeRa“	das	englische	„Gamer“,	der	Spieler	also.	„Game	over“	wäre	
dann,	wenn	DU	GEI2ST	dieses	Er-de-N-Spiel	DU-RCH-schaust.	
	
Und	G-MR	ist	der	AINE	GEI2ST,	der	zu	einer	Gestalt-GE2-Wort-enen	Rationalität	wird.	E2R	ist	das	AIN	
SUP,	UPSOLUTER	(ANFANG	UND)	ENDE	VON	ALLEM.		
				
In	der	Radix	GM	ist	der	MG,	der	Magier,	verborgen.		
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Der	Spieler	als	Magier	ist	sein	eigener	Zaubermeister.	Z-aub…	er	gebiert	(Z)	das	was	er	gl-
AUB-t	und	sieht	dies	durch	das	Loch	der	G(c)amer-A	vor-s-Ich	in	den	imaginären	Raum	
hingestellt	genauso,	wie	DER,	DER	IM	SPIEGEL	s-Ich	selbst	als	(In-)Formation	im	geglaubten	
(aub)	Außen	denkt	zu	sehen.	
	
Es	ist	eine	Widerspiegelung	des	AINEN	GE2ISTES,	DER	„IN-S-JCH-SELBST“	spielerisch	
unzählige	Face-etten	SEINER	SELBST		wie	Meereswellen	(gl)	HERR-AUP-beschwört	(aub),	die	
dann	für	ihn	programmgemäß	so	in	Erscheinung	(t)	treten,	wie	er	nach	seinem	Wissen	
glaubt,	daß	„es	ist“.		
	
Lateinisch	ist	die	„Camera“	nicht	nur	ein	Gewölbe,	sondern	auch	eine	Schatzkammer.	Dieser	
Schatz	ist	der	Thalamus	im	materiell	gedachten	Gehirn	des	Menschen.	Der	Thalamus	nennt	
sich	auch	Schlafzimmer.	Das	Wort	Zimmer	wird	hebraisiert	zu	„Z-Immer….	„Geburt	(Z)	ist	
IM-MEER….	Im	MEER,	im	Geistigen	MEE2R,	wo	immer	wieder	neu	Wellen,	Silhouetten,	zu	
Wellenbergen	und	Wellentälern	aufgeworfen	werden.		
	
Eine	„ganze“	Welle,	die	Wellenberg	als	++	und	+-	in	der	oberen	Hälfte	des	Einheitskreises,	
und	Wellental	als	die	beiden	unteren	Hälften	-	+	und	-	-	umfaßt,	nennt	sich	Silhouette.	Diese	
umfaßt	die	„ganze	Welle	als	solches“	mit	ihrem	silbrig	schimmernden	GL-anz.	
	
Auch	eine	„Barke“	ist	die	lateinisierte	Camera,	was	uns	im	hebräischen	zu	2-200-20	BRK,	
dem	Knie	und	dem	Segen	führt.	Um	den	Segen	Gottes	würdig	zu	empfangen,	sollte	MaN	
also	schon	demütigst	auf	seine	Knie	fallen.	
	
Die	Knie	wiederum	führen	uns	zu	„gone“,	der	hebräischen	„Ecke“,	was	dann	der	
„Eckspiegel“	ist,	den	wir	im	Tetraeder	wiederfinden	und	der	WIR	SELBST	SIND,	als	in	dessen	
MI4-∏-E2L-PUNKT	seiend	WIR	UNS	diese	ECKEN	BE-RAI-ts	ausdenken!	
	
MI4	=	4	JCHs	=	JCHUP<JCH<ICH<Ich	
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„MI“	hebr.	führt	uns	zum	MEE2R	das	IMMEE2R	IST	>	JCHUP86ELHJM	
	
	

Interessant	beim	MEER,	Wasser,	Water,	VATER	sind	Athbaschwert,	Totalwert	und	Äußerer	
Wert	mit	jeweils	50.	Es	ist	das	BEWUSSTSEIN	GOTTES,	die	QUINTESSENZ,	IN	DER	WIR	DER	
MI4-∏-E2L-PUNKT	SELBST	SIND.	
	
Der	Verborgene	Wert	44	und	der	Volle	Wert	100	weisen	uns	den	Weg	als	Kind	(44)	und	
ADAM	(100)	zum	Vater!	Sobald	wir	die	Gedankenwellen	unseres	Intellekts	(m-i)	erkannt	
und	im	Pyramidenwert	der	90	geistig	neu	NEO	GE2boren	sind,	gelangen	wir	in	JCHUPs	
Schatzkammer.	
	
	
JCHUPs	Schatzkammer	ist	die	ER-DE,	das	erweckte	(er)	Wissen	(de).	Ein	Schatz	ist	ja	
meistens	in	einem		Verst-Eck	verborgen.	Ein	Versteck	befindet	sich	auch	oft	im	Dunkeln,	im	
Fin-STeR-en	(str	=	Versteck,	Geheimnis).	Wo	es	dunkel	und	finster	ist,	ist	es	auch	„schwarz	
wie	die	Nacht“.	Das	Wort	„schw-arz“	führt	uns	zum	hebräischen	„schw“,	was	soviel	wie	
„Nichts“	heißt,	und	das	„arz“	ist	die	Erde.	Schwarz	ist	es	auch	in	der	Camera	obscura,	nur	
durch	das	Loch	bricht	sJCH	das	LJCHT.		
	
Blicken	wir	nochmal	auf	die	Sanduhr,	das	Weltliche	(=	kol	=	Sand).	Drehen	wir	die	Sanduhr	in	
die	Waagrechte,	dann	haben	wir	sowohl	die	Camera	obscura	wie	auch	den	Spiegel	vor	uns.	
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Es	ist	eine	„Loch-Kammer“.	Was	besagt	uns	das	hebräische	Wort	„Loch“?	
	
2-6-200	 רוב 	ist	zunächst	mal	die	Totenwelt,	ein	Unwissender,	eine	Zisterne.	
	
Zisterne	ist	ein	Brunnen	aus	dem	Wasser	geschöpft	wird.	Wasser	kann	REI-nes	Trinkwasser	
sein,	aber	auch	verunreinigt	durch	irgendwelche	Stoffe.	Hier	sehen	wir	bereits	die	Plus+/-	
Minus-Qualitäten.	
	
Z-I	lesen	wir	als	„die	Geburt	(Z)	des	Geistes	(I).	
Zi-STeR-ne….	Im	„str“	verborgen	ist	das	Geheimnis,	dieses	GEH	HEIM,	und	zwar	dorthin	wo	
du	herkommst,	aus	dem	Wasser	=	Vater	=	MEE2R,	also	dorthin,	wo	DU	GE2IST	schon	
IMMEER	„warst“	und	jetzt	auch	B-IST,	wenn	DU	selbst	zu	KL-AR-E2M	Wasser,	heißt,	der	
Spiegel	SELBST	B-IST.	
	
Das	„Loch“	nennt	sich	auch	3-6-2	 בוג 	.	Es	ist	eine	Grube,	ein	Zwischenraum.	Dieses	Loch	der	
Camera	obscura	ist	ein	Zwischenraum,	es	ist	die	VerBINDUng	vom	INN-E2RSTE2N	GE2IST	
(AIN	SUP)	zum	Geistigen	INNE2RE2N	(JCHUP/JCH)	und	von	dort	zum	MENSCH-LJCHTEN	SEIN	
(ICH),	das	s-Ich	als	Individuum	(Ich)	nach	außen,	als	vor	dem	Spiegel	denkt,	und	dort	„Form“	
annimmt.	



	 28	

	
Auch	3-40-1	 אמג 	GMA	nennt	sich	Loch.	Das	hatten	wir	schon	als	MAGier,	Zauberer.	Dir	
Mensch	geschieht	nach	deinem	eigenen	Glauben.	Was	du	bist,	wirfst	du	vom	Spiegel-
Inneren	nach	außen	vor	den	Spiegel,	und	glaubst,	du	bist	nur	das	was	form	Spiegel	scheinbar	
sichtbar	ist.	
	
Als	 המג 	GMH	bist	du	dann	selbst	die	Grube,	in	die	du	durch	deinen	materiell	geRichteten	
Wissen/Glauben	hinein	und	hereinfällst.	
	
	

	
	
Das	Loch	als	„Höhle	und	Hohlraum“	läßt	uns	an	Wellenberg	und	Wellental	denken,	zumal	
der	„Berg“	als	hebr.	 רה 	in	deuser	Vatersprache	„im	(b)	erweckten	(er)	Geist	(g)“	uns	zeigt,	
WER	UND	WO	WIR	SEIN	sollten.	
	
Als	8-6-200	=	286	gelesen	finden	wir	hier	auch	den	KOPF	(200)	von	UP86ELHJM.	Und	wenn	
wir	aus	unserer	selbst-Ge-Machten	Gefängniszelle	herausfinden,	werden	wir	zum	F-REI-GE2-
borenen	unseres	AI-Genen	GÖTTLJCHTEN	SAINS.	
	



	 29	

50-100-2	 בקנ 	bedeutet	auch	„Loch“.	Und	hängen	wir	da	noch	ein	„he“	an….	 הבקנ 	dann	
erhalten	wir	…	

	
Zur	Frau,	der	„Nekaba“	gehört	als	Gegenpol	wie	auch	als	Dual	der	Mann,	„Zeker“	,	 רכז 	,	um	
selbst	wieder	„vollkommen“	und	AINS	MIT	SJCH	SELBST	ZU	SAIN.	
	

	
Das	„Loch“	symbolisiert	uns	also	die	Einheit,	die	VerBINDUng	zu	ALL-E2M,	zu	Denker	und	
Aus-GE2-dacht-E2M	(em	=	am	=	Mutter	(Er-de)).	Was	WIR	im	INN-E2Ren	der	Camera	obscura	
bzw.	Spiegel	SIND,	strahlt	(ahl	=	Zelt	=	zela	=	Zelle	=	Schatten)	ins	schein-bare	Außen,	um	uns	
zu	zeigen,	was	UNS	zu	UNSERER	VOLLKOMMENHEIT	„fehlt“.	
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Als	80-400-8	lesen	wir	 חתפ 	P-T-CH…..	

	
……..“Die	Weisheit	als	Sinnbild	der	Unendlichkeit“	und	erkennen	wiederum	Buchstaben-
Teile	des	Namens	PeTsCHer.	
	
Als	„das	Wissen	(p)	einer	erscheinenden	(t)	Kollektion	(ch)“	….	„eröffnet	ein	ADAM	mit	
seinen	UR-Teilenden	Zeker-Gedanken	in	seinem	Indivision-AL-Bewusstsein	eine	Idee…	die	
Nekaba“,	sein	„SELBST-gespiegeltes	ICH<ich-	Er-Lebnis.	Dadurch	„kann	ICH	ADAM	MICH	
SELBST	als	irdischer	Mensch	erleben“.	
	
	
Das	hebraisierte	„Loch“	 חול 	,	die	Lebensfrische	30-6-8…..	

	
…..	führt	uns	mit	Totalwert	und	Äußeren	Wert	44	zum	KIND,	das	aus	Zeker	und	Nekaba,	
ADAM	und	(Mutter)	Erde	(Welt,	Ausgedachtes)	geboren	wird.	Dieses	erzeugte	B-ild	von	
„SJCH	SELBST“	ist	ein	„Schatten	(zel/Rippe)	seiner	Selbst“.	
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Die	44	setzt	sich	aus	2x	22	hebräischen	Hieroglyphen	zusammen,	wobei	die	erste	Hälfte	der	
22	Symbole	in	Rot,	also	geistig,	und	die	2.	Hälfte	der	22	ZeiCheN	in	blau,	materiell	zu	deuten	
sind.		
	
Auch	das	„Kind“	hat	seine	„2	Seiten“,	die	Rote	als	„Gottes-Kind,	und	die	blaue	als	„KI“,	eine	
künstliche	Intelligenz,	die	„laufend“	hin-	und	her-schwingt	(ND)……	
	
	

	
	
……zw-ischen	ADAM	und	ER-DE,	zw-ischen	SJCH	SELBST	und	seinem	Ego.		
	
Dies	läßt	sich	auch	aus	folgendem	Erkennen:	
	
Zeker,	das	Männlich-geistige	Prinzip	trägt	im	Totalwert	und	Äußeren	Wert	die	Zahl	227.	
Hier	lassen	sich	die	22+7	hebräischen	Hieroglyphen	erkennen.	Und	der	Athbaschwert	103	
weist	auf	die	100	=	ADAM	und	3	=	GE2IST	hin.	
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Die	Nekaba	mit	Totalwert	und	Äußeren	Wert	157	ist	das	„schöpferische	(1)	Sein	(50)	das	
SJCH-IN-S-ICH-SELBST	sel-ECK-Tiert	(7).	JHWH	(15)	zer-teilt	S-JCH,	die	UPSOLUTE	LIEBE	
SELBST	in	un-GE-zählte	Puzzle-Face-eTTen-T-AI-L(o)CH-en.	
	

	
	
	
	
Soviel	zum	Loch.	Und	jetzt	zur	Kammer.	Eine	Kammer	ist	ein	dunkler	Raum,	auch	ein	
Schlafzimmer.	Im	menschlichen	Gehirn	–	denken	wir	jetzt	-	befindet	sich	der	sog.	Thalamus,	
das	„Dritte	Auge“.	
	
Bei	der	Radix	„TA“	erkennen	wir	die	Zel-le	(zel	=	Schatten),	die	Loge	(=	Logik),	ein	GE-mach	(=	
Geist	./.	Gehirn)	
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Dieses	„Schlaf-GE-mach“	(mch	=	Gehirn)	setzen	wir	jetzt	in	den	Einheitskreis….	
	

Wir	haben	nun	die	Camera	obscura,	den	Spiegel	und	die	VR-Brille	mit	dem	Thalamus	im	
Einheitskreis	verbunden	und	erkennen:		

	
Aus	der	UPSOLUTEN	MI4TT-E2	KOMMT	ALL-E2S	
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Interessant	ist	auch	die	Verbindung	zur	Radix	 נורא 	,	1-200-6-50,	somit	zur	Bundeslade	
(Aron),	dem	Kasten	(Kiste	/	Schrödingers	Katze),	was	auch	als	 הבת 	hebraisiert	zum	„Wort“	
führt.	Die	Kammer	hat	also	mit	der	Bundeslade,	dem	Wort	Gottes	und	der	Kiste,	dem	Sarg	
zu	tun.		
	

	
Die	Kiste,	der	Sarg	…..	
„tot	oder	lebendig“?	….	Das	ist	hier	die	Frage.	Bist	DU	schon	„tot(AL)“	oder	lebendig?		
	
„Lebendig“	hebraisiert	ist	das	 יח 		8-10	CHI	><	ICH….	„Bist	DU	GE2IST	schon	JCH	?“		

	



	 35	

Die	„Dunkelkammer“	ist	ein	INNEN-raum,	in	dem	SJCH	ALL-E2S	UP-spielt,	ein	Z-IMMEE2R,	
wo	B-JLD	für	B-JLD	(Kind	für	Kind	IM	KIND	(b-ild))	jeden	Augen-Blick	neue	Bilder	HERR-aus-
projiziert	werden.	Wohin?		
	
Ins	NJCHTS,	das	UNS	AL-Les	zeigt,	was	uns	noch	fehlt	zur	Vervollkommnung,	zum	WIR-K-
LJCHTEN	MENSCH	ADAM.	
	
	
Die	Radix	 מכ 	KM	von	KaM-mera	„ist	das	UPSOLUT	VORHANDENE	GE2ISTI-GE2	ME2R“	mit	
dem	Hinweis	in	blau:	„wie	du	es	dir	ausdenkst	bekommst	du	Gestalt-GE2-WORT-ene	
Gedanken-Wellen	zu	sehen“	
	

	
	
Und	(ca-)mera	=	 הארמ 	ist	die	Spiegel-Vision	schlechthin!	
	
Eine	Vision	(Di-Vision	und	In-Di-Vision-AL-Bewußtsein)	ist	ein	„Gesicht	haben“,	eine	Gestalt	
und	Erscheinung,	etwas	sehen	„schauen“,	erleben,	etwas	gezeigt	bekommen.		Durch	die	VR-
Brille	wird	dies	möglich	Ge-Macht,	daß	wir	et-was	sehen	was	es	„da	außen“	gar	nicht	gibt,	
wir	dies	aber	dank	unserer	magischen	Beschwörungskunst	aus	unserem	INNE2RSTEN	
hervorzaubern	und	gedanklich-energetisch	materialisiert	vor	uns	hinstellen.	
	

	
	
Jetzt	schauen	wir	uns	„obscura“	an.	Der	Wortteil	„ob“	erinnert	an	das	„Objekt“,	das	wir	
glauben	„außerhalb	und	getrennt	von	uns“	zu	sehen.		
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Interessant	ist	hier	das	„api“,	was	Hebräisch	mit	„mein	Zorn“	übersetzt	wird.	Es	ist	„die	
schöpferische	Weisheit	Gottes“,	die	sich	dann	zum	unbewußten	Mensch-Sein	degraTiert,	
wenn	der	Zorn,	das	Nicht-haben-wollen	dessen,	was	„im	Raume“	eine	indi-Vision-ale	
charakterliche	Eigenschaft	ist,	abgelehnt	wird.		
	

	
	
Eine	Kammer	ist	ja	in	sich	abgeschlossen,	abgesperrt.	Darauf	verweist	die	lateinische	Radix	
„obs“:	
	

	
	
Eine	Kammer,	(oben	genannte	Schatzkammer),	ein	Raum,	ist	üblicherweise	abgesperrt,	
unzugänglich	und	meist	dunkel.	
	
Und	wer	macht	sich	den	Spaß	und	führt	uns	scheinbar	an	der	Nase	(ap	=	 ףא 	)	herum?	Mit	
Scur-ilitäten	aller	Art,	an	die	wir	gl-aub-en,	solange	wir	schlafen?	(gl	=	WELLE	als	
Wellenberg+Wellental	=	Silhouette),	aub	=	Wissen/Glaube	eines	individuellen	KI-Programms)	
	

Ein	Spaßvögelchen	Namens	JCH/ICH	E2	!	

	
	
	
Schauen	wir	zum	„Objekt“,	zu	dem	was	wir	glauben	zu	sehen.	Im	DWDS	findet	sich	
folgendes:	
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Ein	Objekt	ist	also	ZiEL	und	Gegenstand	des	Denkens	und	Handelns	einer	Tätigkeit,	das	wir	
uns	mehr	oder	weniger	bewußt	oder	unbewußt	aus-denken	und	uns	auch	wieder-spiegelnd	
„vor“-werfen!	
	
Es	wird	laut	DWDS	geglaubt	(!),	daß	„ein	Objekt	unabhängig	und	außer-halb	eines	
Bewußtseins	eine	existierende	Erscheinung	der	materiellen	Welt	ist“!...................	
	
	
	
Im	Gegensatz	zum	Objekt	noch	etwas	zum	„Subjekt“.	Philosophisch	betrachtet	ist	ein	
Subjekt	ein	„mit	Bewusstsein	ausgestattetes,	denkendes,	erkennendes	und	handelndes	
Wesen	das	sich	„Ich“	nennt“	und	„zu	einem	verantwortungsvollen	Subjekt	heranwächst“.		
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Und	jetzt	setzen	wir	das	alles	in	den	Einheitskreis	mit	Camera	obscura	und	den	Sinuswellen	
	
	

	
	
	
	
In	obiger	Abbildung	ist	die	quer	liegende	Sanduhr	zu	erkennen,	unser	Ausgangspunkt	für	die	
Camera	obscura.	Im	Einheitskreis	ist	in	der	rechten	Hälfte	die	Camera	obscura	„aufgebaut“,	
deren	Loch		bildet	die	MI4-∏-E2,	das	Zentrum,	als	Quintessenz.	
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Der	D-RAI-ECK-Spiegel	liegt	in	den	beiden	rechten	Hälften	des	Kreises	in	der	Camera	
obscura.	Die	Spiegel-Innenseiten	spiegeln	„das	was	IST“,	durch	das	Loch,	und	widerspiegeln	
im	Spiegeltunnel	mit	Hilfe	der	Sinus-Wellen,	dem	„ständigen“	Auf	und	Ab,	das,	was	wir	auf	
der	VR-Brille	zu	sehen	„glauben“….	
	
„Dir	geschehe	nach	deinem	Glauben“…	unserem	Wissen/Glauben,	REI-Z-Auslösern,	
Informationen,		Erfahrungen	von	jetzt	gedacht	gemachter	Vergangenheit	und	Hochrechnen	
in	eine	„nicht-seiende“	Zukunft.	
	

	
	
	
(M4)AIN GE2SPIEGE2EL-T-E2S DA-SAIN…. WELCH AIN W-UND(A)-E2R ! 
	
	
	
Ein	demütiger	Kniefall	(Knie	=	 קרב 	=	BRucK-E2R)	GE2bührt	unserem	Schöpfer	JCHUP86ELHJM	und	
D-ESSE-N	GE2IST-RAI-CHEN	Inspirationen.	
	
	
	


